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einst, als der 
buddha shakyamuni 

noch keine 
erlösung erlangt 
hatte und noch den 
namen siddhartha 
trug, meditierte er 
unter dem bodhi-

baum.

man sagt, er habe 
sich geschworen, 
erst wieder auf-

zustehen, nachdem 
er erleuchtung 
erlangt habe.

siddhartha schwor, 
sich von keinem dämon 

stören oder vom 
rechten weg abbringen 
zu lassen. auch nahm 

er sich fest vor, 
keinerlei gedanken an 

leben oder tod zu 
  verschwenden.

da geschah es, dass 
siddhartha der dämon mara, 
herrscher über die sechste 
und höchste der begierden-

welten, erschien. von der abend-
dämmerung bis mitternacht ver-
suchte er unablässig, siddhartha 
zu verwirren, indem er allerlei 
erscheinungen heraufbeschwor. 
soldaten, mörder und prediger 

stürmten auf siddhartha ein, auch 
die gestalten von vater, mutter, 
frau und sohn, die siddhartha 

zurückgelassen hatte, er-
schienen ihm. aber siddhartha 

blieb unbeugsam und 
standhaft.

als sich schliesslich 
alle dämonischen störungen 

verflüchtigt hatten, ging im osten 
der mond auf. einsamkeit und stille 
legten sich über die umgebung, und 
alles war von einer wunderbaren 
kraft erfüllt. siddhartha spürte, 

wie der stille und heilige mond 
tief in sein herz drang. mit einem 
male war er erleuchtet und sein 
geistiges auge öffnete sich weit.
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auf unserem 
weg erleiden wir 

vielerlei leid und qual 
und müssen zahllose 

feinde besiegen. 
aber wir dürfen nicht 

verzagen, ehe wir 
unseren rache-
schwur erfüllt 

haben.

stell dir vor, 
es gäbe in dieser 
welt nur dich und 

den mond! betrachte 
den mond so lange, 
bis du denkst, du 
seist der mond … 

und der mond 
sei du!

schliesse ihn in 
dein herz ein und 

lasse dich von ihm 
erleuchten.

betrachte 
den mond, 
daigoro.

wir 
leben in der 

unbeständigen 
welt der sechs 
wege und vier 

geburtsformen 
und gehen den 
höllenpfad.

dann, wenn alle 
dinge und wesen 

im universum 
schlafen, trete 
dem mond auf 

einer klippe hoch 
über dem meer 

gegenüber.
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auch wenn 
dein vater 

stirbt 
und du 

allein bist, 
betrachte 
den mond.

stell dir 
vor, dass im 

mond dein vater, 
deine mutter und 
du selbst seien. 

immer, wenn du den 
mond betrachtest, 
werden wir alle 
zusammen sein.

dann werden 
einsamkeit 
und trauer 

verschwinden 
…

falls dein vater 
zum mond wird, 

ohne seinen 
schwur erfüllen 
zu können, musst 

du den willen 
  deines vaters   
   fortführen.

wir sollten 
den mond 
in unsere 

herzen ein-
schliessen.

in wenigen 
tagen 

erreichen 
wir edo.

es wird 
zeit, die yagyu 

zum alles 
entscheidenden 
 kampf aufzu-
    fordern.
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… und 
ich sehe eine 

gestalt im mond. 
deine gestalt, 

ogami itto!

seit ich ein 
auge verloren 
habe, erscheint 
mir der mond 
viel näher …
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vermutlich 
ist itto 

derzeit …

* eine karte der bucht von edo

*
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… zwischen 
funabashi und 

gyotoku.

hm …
von dort 

nach edo sind 
zwei routen 

denkbar.

erstens könnte er 
von funabashi aus der 
strasse entlang der 

küste folgen und über 
gyotoku nach kasai 
gelangen. von dort 
könnte er leicht mit 

einem kleinen boot den 
sumida erreichen und 
auf diesem nach edo 

vorstossen.

ich denke, es ist kein 
zufall, dass itto bei seinem 
marsch hierher die grosse 

ebene östlich der hauptstadt 
gemieden hat. der umweg 

durch die berge des 
hokuriku hat ihm erlaubt, 

die kontrollstelle in 
hakone zu umgehen.

zweitens könnte er 
von kisarazu aus 
mit einem boot in 

richtung kawasaki 
übersetzen und 
es von dort auf 

dem landweg 
versuchen …

hm …
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die zweite 
variante hätte 
vor allem den 

vorzug, dass die 
verfolger aus 
okamis sicht 
nicht darauf 
eingestellt 

sind.

die variante entlang der 
küste ab funabashi hat den 
vorteil, dass er den fluss 
sumida nutzen kann. der 
weg ist relativ sicher 

und mit vier tagen 
auch kurz.

also, welche 
der beiden 

routen nach 
edo hinein 
wird er 
wählen?

trotzdem bleibt 
das überqueren 
der bucht von 

edo in einem boot 
ein riskantes 

unterfangen. diese 
variante nimmt 

auch einige tage 
 mehr zeit in 
  anspruch.

ich meine, 
dass er von 

funabashi aus 
der küste 

folgen 
wird.

wie 
viel mann 
haben wir 
zur ver-
fügung?

hm.
mehr als 

fünfhundert! ich 
rufe die gesamte 
streitmacht der 
yagyu umgehend 

zusammen, 
herr!




